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Im Juni 2019 hat das slowenische Kulturministerium einen Entwurf für ein neues
Mediengesetz veröffentlicht und eine Konsultation zu dem Gesetzentwurf
eingeleitet. Die Konsultation war Ende August abgeschlossen, und die Antworten
werden derzeit vom Ministerium ausgewertet.

Es gibt eine Vielzahl von Rechtsvorschriften, Gesetzen, Richtlinien oder
Entscheidungen, welche die rechtlichen Rahmenbedingungen für den
Mediensektor in Slowenien regeln. Die wichtigsten Rechtsvorschriften sind: das
Mediengesetz von 2001 (zuletzt geändert am 6. Juni 2016, die letzte größere
Änderung stammt aus dem Jahr 2006), das Rundfunkgesetz von 2005 (zuletzt
geändert am 5. Februar 2014), das Gesetz über audiovisuelle Mediendienste von
2011 (zuletzt geändert am 6. November 2015) und das Gesetz über die
elektronische Kommunikation von 2012 (zuletzt geändert am 21. Juli 2017).

2011 hat das Parlament mehrere Vorschläge zu einer umfassenderen Änderung
des Mediengesetzes abgelehnt. Für die Umsetzung der Richtlinie über
audiovisuelle Mediendienste (AVMD) legte das Kulturministerium im selben Jahr
einen Vorschlag für ein audiovisuelles Gesetz vor, der im Eilverfahren
angenommen werden sollte. Der neue Gesetzentwurf stellt einen ersten Schritt
für eine umfassende Aktualisierung des Medienrechts dar. Parallel dazu bereitet
das Ministerium eine Aktualisierung des Gesetzes für audiovisuelle Mediendienste
vor, mit der die geänderte EU-Richtlinie über audiovisuelle Mediendienste
umgesetzt werden soll. Der Entwurf für ein neues Mediengesetz dient zwar nicht
der Umsetzung der Richtlinie, aber er enthält mehrere Vorschläge, die sich auf die
Regulierung der audiovisuellen Landschaft beziehen.

Dazu zählen unter anderem folgende Vorschläge:

Änderungen der Medienkonzentrationsregelungen. Hier soll zum Beispiel jedes
Mal, wenn eine Medienfusion angekündigt wird, ein "Public-Interest-Test"
durchgeführt werden, eine "Prüfung des öffentlichen Interesses". Solche Tests gibt
es bereits in mehreren EU-Mitgliedstaaten wie Deutschland, Irland und dem
Vereinigten Königreich. Mit diesen Tests werden nicht nur die Auswirkungen der
Medienzusammenschlüsse auf das öffentliche Interesse geprüft, sondern auch die
Auswirkungen auf die Wettbewerbsstruktur. Medienfusionen, die über einen
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bestimmten wirtschaftlichen Schwellenwert hinausgehen (entscheidend sind die
Umsatzerlöse der beteiligten Unternehmen, die zusammengerechnet werden),
müssen der Regulierungsbehörde (der Agentur für Kommunikationsnetze und
Dienste der Republik Slowenien - AKOS) angezeigt werden. Die
Wettbewerbsbehörde ist für die Prüfung der wirtschaftlichen Auswirkungen der
Fusion zuständig, und das Kulturministerium prüft die Auswirkungen auf das
öffentliche Interesse.

Gleichzeitig wurden die Vorschriften für eine Einschränkung der Cross-Ownership
im Medienbereich (der Verflechtung von Medieneigentum) aufgehoben. Der
Entwurf für das neue Mediengesetz stellt fest, dass die Konvergenz von
Medienplattformen oder die digitale Konvergenz einen anderen Ansatz erfordert
und dass eine technologisch neutrale Regulierung notwendig ist.

Das Gesetz schlägt vor, die Art der Finanzierung der Medien und von Inhalten
auszuweiten, die von öffentlichem Interesse sind. Es schlägt auch vor,
Qualitätsjournalismus stärker zu fördern, einschließlich wirtschaftlicher
Unterstützung. Außerdem misst es der Förderung von Medienkompetenz große
Bedeutung bei und fördert die Unterstützung der Entwicklung von Inhalten, die für
Personen mit Behinderungen zugänglich sind.

Außerdem soll die Verbreitung von Inhalten verboten werden, die zu Hass
aufgrund der ethnischen Herkunft, der Rasse, der Religionszugehörigkeit, des
Geschlechts oder sonstiger Gründe und zu Intoleranz aufrufen. Dieses Verbot
sollte verschärft und durch strafrechtliche Sanktionen und Geldstrafen ergänzt
werden.

Darüber hinaus sollen Werbebeschränkungen für lokale Radiosender aufgehoben
werden. Damit soll diesen Sendern die Möglichkeit gegeben werden, auf dem
Werbemarkt wettbewerbsfähiger zu werden, und neue unabängige
Finanzierungsmöglichkeiten zu erschließen, die ihnen das Überleben ermöglichen
und neue Geschäftsmodelle eröffnen.

Predstavitev prenovljenega Zakona o medijih

https://www.gov.si/novice/2019-06-28-predstavitev-prenovljenega-zakona-o-
medijih/

Vorlage des geänderten Mediengesetzes

IRIS Merlin

© Europäische Audiovisuelle Informationsstelle (Europarat) 2025

Seite 2

https://www.gov.si/novice/2019-06-28-predstavitev-prenovljenega-zakona-o-medijih/
https://www.gov.si/novice/2019-06-28-predstavitev-prenovljenega-zakona-o-medijih/


IRIS Merlin

© Europäische Audiovisuelle Informationsstelle (Europarat) 2025

Seite 3


